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BÜCHER

5a.-

Marianne Fredriksson
Maria Magdalena
Kröger Ver/ag, Frankftjrf,
284 S., Fr. 37.-

Lange nach Jesu Tod be-

schliesst Maria Magdalena,
ihre Lebensgeschichte auf
Papyrusrollen niederzu-
schreiben. Sie erzählt von
ihrer Kindheit und der Er-

mordung ihrer Eltern durch
römische Soldaten, von
ihrer Erziehung in einem
Freudenhaus und von ihrer
ersten Liebe. Vor allem aber

erinnert sie sich an Jesus

von Nazareth, mit dem sie

die wichtigste Zeit ihres Le-
bens verbracht hat. Mit ihm
verband sie eine tiefe Liebe,
und seine Worte bleiben ihr
unvergessen. Von ihm er-
zählt sie auch den beiden
Jüngern Petrus und Paulus,
die Maria Magdalena in
ihrem Heim in Antiochien
besuchen. Von ihren Erinne-

rungen wollen sie hören, da
sie Jesus doch am nächsten

gewesen und von ihm am
meisten geliebt worden sei.

Die norwegische Autorin
Marianne Fredriksson lässt
Maria Magdalena persönlich
und lebhaft von Jesus, den
Menschen, Landschaften
und Kulturen erzählen und
eröffnet den Leserinnen und
Lesern damit die weibliche
Sicht auf die Worte Jesu von
Nazareth. uvo

Dietrich Peinert,
Stefanie Esan
Aus dem Gleichgewicht
Die Geschichte eines

Schlaganfalls
/Waüuse Ver/ag, Fran/c/ürf,

752S., Fr. 29.80

Ein Betroffener und seine

Physiotherapeutin schildern
in diesem Buch in bewegen-
der Weise Vorzeichen, Ver-

lauf und Folgen eines

Schlaganfalls und den Pro-

zess der Rehabilitation. Das

Buch gibt einen persönli-
chen und genauen Einblick
in die Erlebniswelt des Pati-
enten und seiner engsten
Vertrauten. Es versucht, die
schmerzlichen Erfahrungen
nachvollziehbar zu machen
und weckt Verständnis für
die besonderen Probleme
der Krankheit. Dietrich Pei-

nert unterrichtete an der
Kieler Universität Englisch
und Deutsch, später arbeite-
te er im Bildungs- und Kul-
turministerium in Bonn.
1989 trat er in den Ruhe-
stand. Im März 1995 stürzte
er auf dem Weg vom Bett ins
Bad und erlitt einen Schlag-
anfall, dem kurz darauf ein
zweiter folgte. Als persönli-
chen Weg zur Bewältigung
der Erkrankung griff er zu
Papier und Feder. Seine Phy-
siotherapeutin Stefanie Esan

leistet im Anhang des Bu-
ches eine einfühlsame medi-
zinische Einordnung seiner
Eindrücke. ny

Laure Wyss
Schuhwerk im Kopf
und andere Geschichten
L/mmaf Ver/ag, Zür/c/?,

63 S„ Fr. 22.80

Die Geschichte eines Hand-
taschenraubes, wie er jeden
Tag vorkommen kann. Für
die Betroffene stellt sie einen
Einbruch in den Gang des

Gewohnten, scheinbar Si-

cheren dar. Die Geschichte
dreht sich weniger um den
Täter, der die Frau zu Boden
wirft und verletzt, sondern
um die Erfahrung des Da-
nach. Der nächstliegende
Arzt verfügt nicht über
einen Röntgenapparat. Die
Frau schleppt sich zu einer
anderen Praxis. Dort wird sie

endlich behandelt. «Der
kaum zu bewältigende Weg

bleibt in ihr als die

grösste Katastrophe ihres
Lebens haften zeigt ihr
eine bisher nie erfahrene

Hilflosigkeit, ein Ausgehe-
fertsein extremster Art.» Das
Älterwerden konfrontiert
mit solchen Erfahrungen,
doch hinter den Schwächen
scheint etwas auf: «Neue

Namen, andere Kräfte, eine
unerwartete Welt.» Das

kleine, schön gestaltete Buch
enthält Texte der Zürcher
Schriftstellerin Laure Wyss,
die in den letzten zwei Jahren
entstanden sind. /eas

Bpam
Kapuscinski

Afrikanisches Fieber

Erfahrungen aus vier*

Ryszard Kapuscinski
Afrikanisches Fieber

Erfahrungen aus vierzig Jahren
F/'cbbom Ver/ag, Fran/c/urf

323 S„ Fr. 4/.-

«Afrika ist zu gross, als dass

man es beschreiben könnte.
Es ist ein regelrechter Ozean,
ein eigener Planet, ein viel-
fältiger, reicher Kosmos.» So

schreibt der Autor Ryszard

Kapuscinski im Vorwort zu
seinem neusten Buch «Afri-
kanisches Fieber», welches

Reportagen über seine Afri-
ka-Aufenthalte in den letz-
ten vierzig Jahren enthält.
1958 kam er als polnischer
Berichterstatter zum ersten
Mal nach Ghana und lebte
unter Bedingungen, die
kaum ein westlicher Korres-

pondent akzeptiert hätte.
In seinem Buch erzählt er
von Staatsgründungen, Put-
sehen und Bürgerkriegen,
von Malaria-Anfällen, Sand-

stürmen und Schiessereien.
Er analysiert die Hinter-
gründe von Idi Amins
Schreckensherrschaft in
Uganda, berichtet von den
Kindersoldaten in Liberia,
dokumentiert den Konflikt
zwischen Hutu und Tutsi.
Doch vor allem erzählt der
Autor vom afrikanischen
Alltag. In all seinen Begeg-

nungen ist die Liebe zu die-
sem Kontinent und seinen
Menschen spürbar. uvo
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Verena Kast
Abschied von der Opferrolle
Das eigene Leben leben

Herc/er Ver/ag, Freiburg,
789 S., Fr. 32.-

Wir Menschen werden in
unserem Alltag immer wie-
der zu Opfern. Insbesondere
Frauen. Andere werden zu
Tätern und Täterinnen.
Meist sehen wir keine Mög-
lichkeiten, um aus diesen
verfahrenen Situationen he-
rauszukommen. Die Angst
vor den Konsequenzen ist zu

gross und blockiert unser
Handeln. Verena Kast geht
in ihrem Buch diesem Opfer-
Täter-Muster nach. Sie be-
schreibt zum Beispiel Men-
sehen, die immer wieder et-
was vergessen oder verlieren,
und geht der Ursache dieser

Vergesslichkeit nach. Sie

spricht auch die Retter an
und fragt sich, warum diese

den Vergesslichen immer
wieder aus der Patsche hei-
fen. Oder: Was geht in ei-

nem Menschen vor, der sich
immer übergangen, iiberse-
hen fühlt? Was löst das für
Empfindungen und Gefühle
aus? Und warum fühlt sich
dieser Mensch überhaupt
nicht beachtet? In ihrem
Buch beleuchtet Verena Kast
beide Rollen, die des «Op-
fers» und die des «Täters»,
was dieses Werk zu einer in-
teressanten und aufschluss-
reichen Lektüre macht, fte

Kurt Gerber
Schweizer Originale
Porträts helvetischer Individuen

Fr/edr/c/i Re/nüardf Ver/ag,

ßase/, 744 S., Fr. 79.80

Mit diesem Büchlein liegt
bereits der fünfte Band aus
der Reihe «Schweizer Origi-
nale» vor. Auch darin sind
rund zwanzig Frauen und
Männer aus den verschie-
densten Lebensbereichen
und Kantonen vorgestellt:
Von Borromini bis Zinker-

nagel werden ein Architekt
und ein Kardinal, ein Palazzo-

gestalter und eine Insel-
besitzerin, eine Journalistin
und eine Porträtistin, ein
Nobelpreisträger und ein

Zahnradpionier porträtiert:
Mit dokumentierter Genau-

igkeit, mit Wohlwollen, pfif-
figem Humor und manch-
mal auch einer Prise Ironie
zeichnet der Basler Publizist
Kurt Gerber Persönlichkei-
ten aus der Vergangenheit
und der Gegenwart nach.
Mäni Weber, Anna Waser,

Jean Tinguely, Toya Maissen,
Heinrich Gretler und weitere
Persönlichkeiten hat er so zu
«Schweizer Originalen» ge-
macht. Das Bändchen wird
ergänzt mit vielen Bildern
aus dem Leben dieser

Schweizerinnen und
Schweizer. uvo

Peter Wüthrich
Begegnung in Costa Rica

78 S., Fr. 29.-

Der gemeinnützige Verein
zur Förderung von Entwick-
lungshilfeprojekten und
Werkmissionsschulen «Licht
in Lateinamerika» (LIL)
suchte nach Costa Rica rüsti-
ge, pensionierte Berufsleute,

die bereit waren, ihr Fach-
wissen auf dem Bauernbe-
trieb seiner Missionsstation
zur Verfügung zu stellen.
Anschliessend an ihren
mehrwöchigen Einsatz auf
der Finca unternahm die Se-

niorengruppe eine Rundreise
durch Costa Rica. Peter

Wüthrich, der Gruppenlei-
ter, berichtet im vorliegen-
den Buch von diesem Auf-
enthalt, der für alle Teilneh-
menden eine besondere Be-

reicherung bedeutete. uvo

Das Buch ist im Eigenverlag
erschienen und kann bestellt
werden bei:
Peter Wüthrich
Im Baumgarten 2

8600 Dübendorf
Tel. 01 821 66 70
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